
Höchſte Zeit
noch erhöhen können dieſe Gelegenhelinicht verpaſſen Lommen noch viele
Millionen zuſammen Gerade dieſe letzten Millionen vollenden erſt den
argKen GErfoſa den wir brauchen Aſſo zeichne zeichne 8eukte
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Erfolge auf dem LysSchlachtfelde
In Finnland wurde die nach Wiborg führende Bahn erreicht Kabinettskriſe in Ungarn

Die neueſten Fortſchritte im Weſten
Große Sprengtrichter bei Wytſchaete im Handſtreich genommen Die höhen zwiſchen Kieuwekerke

und Bailleul erobert Lebhaſte Frtilleriekämpfe an der Somme Vorwärts in Finnland
WTB Großes Hauptquartier 16 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Angriffe auf dem Schlachtfelde an der Lys führten zu

vollem Erfolge
Die großen Sprengtrichter aus der Wyutſchaeteſchlacht

1317 wurden im Handfſtreich genommen Nach kurzem Feuer
ſchlag erſtürmten wir im überraſchendem Angri Wulver
gem und die feindlichen Stellungen beiderſeits des Ortes
Gegenſtöße engliſcher Kompagnien brachen völlig zuſammen
Von der Ebene herauf erſtiegen unſere Truppen im Angriff
die Höhen zwiſchen Nieuwekerke und Bailleul und entriſſen
ſie in heftigem Nahkampf dem Feinde Engliſche Angriffe
gegen Locon ſcheiterten

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme nahm
der Artilleriekampf nur am Luce Bach in der Gegend von

7 dte rn r ine Abwehrnes von En rn u anzoſe einſam durchgeführten Angriff nördlich von Luce Se achten wir Gefan

eneH Am Oiſe Aisne Kanal und auf dem er der Moſel
führten wir erfolgreiche Unternehmungen du

Oſt en

Finnland
Loviſa öſtlich von Helſingfors ch Ueberwindunun gee e e e ſtießen über

Lapptraefk nach Norden vor brachen mehrfach feindlichen
Widerſtand und haben die von Tammerfors nach Wiborg
führende Bahn öſtlich von Lahti erreicht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

OOfqÄclliuwnmaeeeee e
25 000 Tonnen verſenkt

Berlin 15 April Amtlich Jm Sperrgebiete des
mittleren Mittelmeeres verſenkten deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Boote ſechs Dampfer die in geſichertem Geleit
zuge felhren nd zwei Segler zuſammen mindeſtens

S 000 Vr R T e
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der Kampf um Steenwerk
Berlin 16 April Eigene Drahtnachricht Wie in

hieſigen militäriſchen Kreiſen verlautet ſoll ſich das von den
Engländern geräumte aber ſtark verteidigte Steenwerk be
reits in deutſchem Veſitze befinden Rückſichtslos richten auch
hier die Engländer ihre Kanonen auf die bewohnte Stadt
Fortdauernd ſind große Verluſte unter der Bevölkerung das
Reſultat 15 Schulkinder wurden am Sonnabend durch einen
Volltreffer getötet 59 verwundet

Engliſches Torpedoboot zum Sinken
gebracht

Haag 16 April Eigene Drahtnachricht Der letzte
engliſche Bericht der Admiralität gibt bekannt daß im Kanal
am lezzten Freitag ein engliſches großes Torpedoboot durch
einen deutſchen Treffer zum Sinken gebracht wurde

e e

Wo iſt das engliſche Hauptquartier
Bern 15 April Privattelegramm Nach Meldungen

BVerner Blätter ſoll das britiſche Hauptquartier gegenwärtig
in St Omer liegen Jnfolge der wachſenden Bedrohung
dieſes wichtigen Knotenpunktes iſt eine Rückverlegung i
Ausſicht genommen

England ſchickt ſeine Territorigalarmee
nach Frankreich

Baſel 16 April Privattelegramm Daily Tele
gruüph meldet Der Oberbefehlshaber der engliſchen Terri
torialarmee hat die Ueberführung der Armee nach Frank
rig angeordnet Die entſtehenden Lücken in der Landes
verteidigung werden durch neue Einberufungen ausgefüllt
Der Abtransport der Territorialarmee nach Frankreich hat
bereits begonnen Die Lage an der äußeren Front iſt äußerſt

gen und die Möglichkeit einer Kataſtrophe iſt ins Auge
zu faſſen

Konferenz engliſcher Gewerkſchaften

Bafel 16 April Privattelegramm Die e
Gewerkſchaften beriefen eine Delegiertenkonferenz ein zum

ücher Stärke haben

25 April behufs Stellungnahme zur Wehrpflichtfrage und
zur ferneren Haltung gegenüber Lloyd George

Rücktritt der ungariſchen Regierung
Wien 16 April Eigene Drahtnachricht Es beſtätigt

ſich daß der Rücktritt des Grafen Czernin auch den Entſchluß

des ungariſchen Kabinetts Wekerle zurüchzutreten be

ungariſche Frage das Wahlrehtspeoblem wie

in den Vordergrund treten beiden Nationalitäten wer
den jetzt dahin ſtreben Männer mit der Leitung der Regie
rung zu betrauen die fähig ſind aus dem jetzigen Wirr
warr herauszufinden und dem Volke endlich den
Frieden zu bringen

Wer wird Kachfolger Czernins
Tisza wird nicht mehr genannt

Wien 16 April Eigene h Jn unterrichteten Kreiſen wird die Perſon des t za als Nach
folger Czernins nicht mehr genannt Deſto mehr tritt jetzt
die Perſon des Grafen Andraſſy in den Vordergrund der
bereits vor der Ernennung des Grafen Czernin in die engere
Wahl geſtellt worden war Als weiterer Kandidat wird der
Berliner Botſchafter der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
Prinz Gottfried von Hohenlohe genannt der geſtern plötz
lich nach Wien berufen wurde

Schwierigkeiten der ungariſchen
WahlrechtsKeform

Budapeſt 16 April Eigene Drahtnachricht Jn unter
richteten Kreiſen verlautet daß das Kabinett Wekerle heute

abend ſeine Entlaſſung nehmen wied Die Tatſache daß der
Träger der Krone hierher bemüht wurde deutet ſchon darauf
hin daß die Löſung der innerpolitiſchen Frage vor allem der
Wahlrechtsreform auf unüberwindliche Schwierigkeiten
ſtößt Ob daneben auch der Rücktritt des Grafen Czernin
auf die Entſchlüſſe des ungariſchen Miniſteriums eingewirkt
hat ſteht dahin

Die Ausſichten der Wahlrechtsvorlage
Ablehnung im Plenum

Köln 16 April Privattele
Volkszeitung meldet zur Wahl
am 30 April im Plenum des rdnetenhauſes zur zwei
ten Leſung kommen Am 23 April wird das Jentrum
halb zuſammentreten Kenner der parlamentariſchen Ver
hältniſſe beurteilen die Lage ernſt Die Freikonſervativen in
übergroßer Mehrheit und die Nationalliberalen in anſehn

augenſcheinlich zu einem feſten Kar
tell vereinigt um unbekümmert um die Folgen die Wahla
rechtsvrerlage abzulehnen Jedenfalls wird bei der zweiten
Leſung die Vorlage abgelehnt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Die Kölnifſche

Die Franzoſen wollen mehr
Eine Mahnung in letzter Stunde Zeichnet

Der Streit um den Kaiſerbrief iſt noch nicht zum Ab
ſchluß gekommen Er dürfte die Gemüter noch geraume Zeit
beſchäftigen um ſo mehr als das Preſſebureau Clemenceaus
noch mit weiteren Enthüllungen gedroht hat Die weitere
Entwickelung der Dinge hat die Situation inſofern geklärt
als Kaiſer Karl den von Frankreich aus verbreiteten Wort
laut des Briefes an den Prinzen Sixtus von Bourbon nicht
beſtritten hat auf Grund ſeines Gedächtniſſes
Ein derartiges Dementi hätte immerhin beſchränkten Wert
Haben können Es iſt inzwiſchen bekannt geworden daß von
dem Briefe noch der Entwurfexiſtiert der ſich in
den Händen Kaiſer Karls befindet Graf Czernin hat von
dieſem Entwurfe nachträglich Kenntnis genommen und
er beſtätigt in einer neuen Erklärung daß in dem Briefe
ſich tatſächlich keine Auslaſſung über Belgien befindet und
daß er ferner keine Aeußerung enthält wie ſie Clemenceau
über die elſaß lothringiſche Frage verbreitete Es kann
demnach nochmals feſtgeſtellt werden daß
die franzöſiſche Regierung mit einem ver
fälſchten Briefe arbeitet

Nun aber die Kehrſeite der Medaille Clemenceau
Painlevs Ribot ſowie alle die weiteren franzöſiſchen Macht
haber die Kenntnis von dem Handſchreiben erhielten
glaubten zweifellos an die Echtheit des

Brrr d annehmen dürfen daß keiner der
t und heute leitenden franzöſiſchen Miniſter ſelbſt und

perſönlich die Verfälſchung vorgenommen oder auch nur ver
anlaßt hat Es kann in dieſem Zuſammenhange für heute
unerörtert bleiben wer der Fälſcher oder der Urheber der
Fälſchung war Bleiben wir dabei daß Clemenceau Ribot
Painlevé und die anderen in Frage kommenden Machthaber
den guten Glauben hatten daß der Brief Kaiſer Karls echt
und unverfälſcht war dann mußten ſie der Anſicht ſein daß
ver Monarch des erſten Verbündeten Deutſchlands die En
tentewünſche bezüglich Belgiens erfüllen und daß er auch für
eine Abtretung Elſaß Lothringens an Frankreich eintreten
wolle Damit wären die Kriegsziele der Entente wie wir
ſie in den letzten Monaten hörten aber doch erfüllt Die
franzöſiſche Bevölkerung die an die Echtheit der Kriegsziele
der Poincars und Genoſſen ehrlich glaubt müßte ſich infolge
deſſen die Frage vorlegen Weshalb iſt unſere Re
gierung nicht auf das ſo günſtige Friedens
angebot des öſterreichiſchungariſchen Mon
archeneingegangen Wenn ſich die franzöſiſche Reo
gierung am Ziele ihrer Wünſche ſah wäre es doch ihre Pflicht
und Schuldigkeit geweſen mit beiden Händen zuzugreifen
um der Welt und damit auch dem eigenen Lande den Frieden
wiederzugeben Derartiges tat die Pariſer Regierung aber
nicht ſondern ſie legte das Angebot das wie immer wieder
hervorgehoben werden muß doch die Erfüllung der bekannt
gegebenen Kriegsziele brachte zu den Akten Dieſes ſtill
ſchweigende Begräbnis eines ſelten günſtigen Angebots von
deſſen Unverfälſchtheit man an der Seine überzeugt war
hat nur Sinn wenn es der Entente beſonders Frankreich
zu wenig brachte Dadurch daß die franzöſiſche Re
gierung auf ein Angebot nicht einging das Elſaß Loth
ringen an Frankreich bringen konnte tat ſie vor aller Welt
kund daß das eigentliche Kriegsziel Frank
reichs auch jetzt noch ein viel weitergehendes
iſt Man ließ das Angebot Kaiſer Karls völlig unbeachtet
weil man mehr viel mehr beanſpruchte als ElſaßLothringen
Die franzöſiſchen Machthaber kämpften nicht nur um die
Wiedererlangung des Landes zwiſchen Vogeſen und Rhein
ſondern ſie ſetzten den mörderiſchen Kampf fort weil ſie mit
Hilfe der übrigen Ententemächte immer noch hofften
Deutſchland vernichten zu können Das iſt der
tiefe Sinn der Nichtbeachtung des Angebots des verbündeten
Monarchen von deſſen Verfälſchung man an der Seine keine
Ahnung hatte Legt man dieſe Dinge offen dar dann kann
man Clemenceau für ſeinen Schachzug von dem er ſich
Wunder verſprach nur dankbar ſein Wider Willen legte er

Am Donnerstag mittag wird die Kriegsanſeihezeichnung geſchloſſen
Wenn alle die noch micht gezeichnet haben oder die ihre Zeichnung

zeichne ſofort



erneut Zeugnis für den franzöſiſchen Vernichtungewillen ad
Auf dieſe Sucht nach der Vernichtung Deutſchlands hat

Hindenburg bereits in den letzten vier Wochen die einzige
unſeren Gegnern verſtändliche Antwort gegeben die in den
kommenden Monaten noch ihre Erweiterung erfahren wird
An den Daheimgebliebenen iſt es auch ihrerſeits dazu bei
zutragen die Antwort an Frankreich und die übrigen En

tentemächte recht deutlich und eindrucksvoll zu geſtalten Da
zu haben wir bei der achten Kriegsanleihe Gelegen
heit Die bisherigen Veröffentlichungen über die bekannt
er Zeichnungen zeigen daß wir auch bei dieſer An

mit einem ſchönen Milliardenſiege zu rechnen haben
werden Aber es kommt nicht allein auf die Höhe des ge
ſamten gezeichneten Betrogs an ſondern auch auf die
Zahl der Einzelzeichner Schon behauptet man in
England daß ein Nachlaſſen der Einzelzeichnungen einge
treten ſei und man ſucht dem eigenen Volke damit eine ge
wiſſe Kriegsmüdigkeit und Verdroſſenheit im deutſchen Volke
vorzugaukeln Dieſen Machenſchaften muß ein Ende gemacht

werden Die Zahl der Einzelzeichner muß höher ſein als bei
der ſiebenten und auch höher als bei der ſechſten Kriegs
anleihe Deshalb müſſen die wenigen Stunden die bis zum
Schluſſe der Zeichnungsfriſt noch übrig bleiben nach Kräften
ausgenutzt werden Jn letzter Stunde gewiſſermaßen ergeht
die Mahnung an alle Säumigen die Zeichnung nicht zu ver
geſſen Der Erfolg der achten Anleihe muß ein Bekenntnis
des ganzen deutſchen Volkes zu einem ehrenvollen baldigen

Frieden werden Und unſere Gegner müſſen aus dem Er
gebniſſe erneut die Lehre ziehen können daß es nichts
gibt was den Siegeswillen des deutſchen
Volkes brechen kann o H

Auch Wekerle ſah den Entwurf des
Kaiſerbriefes

Budapeſt 15 April Der Wiener Korreſpondent des
Hirlap hatte eine z mit Wekerle bevor dieſer

tden Hofzüg beſtieg welcherWerten P ſtieg e n nach Budapeſt brachte
Die Frage eines Rachfolgers Czernins dürfte in acht

oder zehn Tagen zur Entſcheidung gelangen Die Wiener
Audienzen drehten ſich enpoliti DiBudapeſter Andienzenſerie ne e ne ge
widmet Auf die Frage ob die Demiſſion mit dem Sixtus

Briefe in Zuſammenhang ſteht antwortete Wekerle dar
über könne er ſich nicht äußern Erx habe aber Gelegenheit
gehabt Einblick ins Original des Briefes zu ge
winnen und könne erklären daß Clemenceau den Brief in
den weſentlichſten Punkten gefälſcht veröffentlichen ließ

Die Parteiführer bei Herrn v Kühlmann
Die Führer der Reichstagsparteien ſind für Diens

tag abend vom Staatsſekretär des Aeußern ren
Kühlmann zu einer Beſprechung eingeladen

Die große Bedeutung der Keichstagstagung

Berkin 16 April An den Reichstag der eutenach längerer Pauſe wieder verſammelt freten S die

Nordd Allg Zig ſchreibt wichtige Aufgaben auf dem Gebiete der

Kriegs wirtſchaft
und der Sozialpolitik heran Den Auftakt eineweitere gründliche Reform auf dem Gebiete de ſee

Bevpölkerungspolitik
bildet die Vorlegung eines diesbezüglichen Geſetzentwurfes
z i ſrenntt der Erörterungen über die itik

rden die
neuen Steuervorlagen

ſtehen die früher oder ſpäter kommen müſſen Schließlich wirdder Reichstag ſich mit der Reichstagsreform ine die

einige großſtädtiſche Wahlkreiſe zu einem Wahlkreisgebiet
vereinigen und für dieſes unter Vermehrung der Zahl der

r r er e an ver einführen willm Geſetzentwurf erſcheint auf der Tagesordnung dasgroße heißumſtrittene Thema der v s
inner politiſchen Reformen

deſſen Behandlung nach dem Kriegs und Friedensziel Veſonnenheit und Ruhe am meiſten Not tut S

Der A meint daß die Seſſion ſo kurz ſie auch ſei
von größter politiſcher Bedeutung werden dürfte micht nur
wegen der bevorſtehenden rber Steuervorlagen ſondern
auch weil die Fundamente der ganzen bisherigen auswärtien Reichstagspolitik zweifellos einer neuen achndüchen Be

echung unterzogen werden dürſten
Wie das B meldet ſind die

Führer der Reichstagsparteien
für Dienstag abend vom Staatsſekretär des Aeußern nv Kühl mann zu einer Beſprechung ſage Stwenen

Feinöliche Anerkennung
der Hindenburgſchen Ueberlegenheit

W IB Bern 15 April Nach axfänglichem Zögerndie franzöſiſche Preſſe vom 11 und Ari zu e
Kämpfe bei Armentières nicht aur eine Diverſion ſondern
eine großzügig angelegte weitgehende Schlacht ſeien Die
Deutſchen hätten aber die Schlacht noch nicht gewonnen
Echo de Parfs verlangt daß alle Reſerven aus England

herangeführt werden ſelbſt diejenigen die r aus unbe
gründeter Furcht vor einer deutſchen Landung in Englang
zurückbehalten habe re erklärt England ſei durch die
Drohung gegen Paris ebenſo gefährdet wie durch die uggegen London Deshalb übte alle engliſchen Reſerven

werden Verits ſchreibt die Lage ſei immer noch

a e die h der hrung hervor enüber dürfe manmehr rein defenſiv m n rf test ne

Schwierigkeiten der engliſchen Regierung

Snſuhrung von Homerule iſt und do re n

der R der ganz unddie dreie z er die Arbeiterminiſter aus der Regierung auszu
treten

Kaiſer Wilhelm an die Balten
Kowno 15 April Der Korreſpondenz B wird aus Riga

gemeldet

An den Vo
La

van h Riga und OeBefreiung des alten e et un Armeen das Werkzeug für e Befreiung

ln laſſen und mir die hat di

Hofzug den 14 April
uden des gemeinſamen Rats
arſchall Pilar Riga

dargebrachte Dank des
ür die
ngnis

öglichkeit dieder alten durch deutſche Arbeit enen Landen r ſtellenauf ei Grundlagene ſichere Gru
um Anſchluß an das Deutſche unter

meinem Zepter mit Wohlwollen begrüßt
werden Jch nehme ſie als ein Jeichen des Vertrauens zu
meiner Perſon und meinem Hauſe und zu Deutſchlan
S und ſpreche dem Landesrate meinen kaiſerlichen

nk aus Wilhelm I R
Deutſchpolniſche Grenzberichtigungen

Lemberg 16 April Wiek Rowy meldet aus Warſchau
daß nach Mitteilungen aus deutſchen Kreiſen die in Ausſicht
genommenen Berichtigungen der deutſch polniſchen Grenze
im nördlichen Teile des Gouvernements Suwalki ferner
wiſchen Thorn und Alexandrowo und im Kohlenbecken von

erfolgen ſollen Hier ſei die Einbeziehung des
Sankt Barbata Berges in Ausſicht genommen wodurch das
oberſchlefiſche Becken beherrſcht wird Dies wäre etwa ein
Viertel des Kohlenbeckens im Königreiche Polen

Die Gewaltpolitik der Koten in Finnlandö
Stockholm 12 April Nach einer Meldung von Svenſka

Dagbladet haben die r e Wprt des Landtags r c ingfors einen Aufruf erlaſſen in dem u a
geſagt wirdDas durch Vertreter der roten Garde verſtärkte Partei
komitee beſchloß den für das ganze Land und t
für die ſozialdemokratiſche rtei ſo unglücklichen
Staatsſtreich der dann am 27 Januar ausgeführt wurde
Keine ſozialdemokratiſche Parte r einenähnlichen Staatsſtreich oder eine rote Dikta beſchloſſen
Als der Staatsſtreich durchgeführt wurde wurde die ſozial
demokratiſche Landtagsgruppe überhaupt nicht gefragt
und der Parteirat erſt eine e nach dem Staatsſtreiche
nſammengerufen um über die Angelegenheit zu beraten
eder der bei dieſer Sitzung gewagt hätte ſich in irgendeiner

iſe zu widerſetzen wäre das Opfer eines Bajonetts ge
worden Dieſer Staatsſtreich iſt nicht nur den Willender vom Volke durch das allgemeine Wahlregt gewählten

in Szene geſetzt worden ſondernVertretung des Landtags
ch gegen die ſozialdemokratiſcheauch ein Staatsſtrei

Partei ſelbſt geweſen

Erfolge in Paläſtina
Konſtantinepel 15 April Generalſtabsbericht vom

14 April Paläſtinafront Vorſtoßende Erkundungs
abteilungen der Engländer wurden an mehreren Stellen der
Front zurückgeworfen 11 Maſchinengewehre wurden hier in
den e Tagen erbeutet Aus einem erbeuteten engliſchen
Operationsbefehle geht hervor daß bei den letzten Angriffen
Arzum und Kilkilikie erreicht werden ſollten
Kaukaſusfront Fortſchreitender Angriff vor Batum
Von den übrigen Fronten nichts Neues

deutſches Reich

Die Entlaſſung der Landſturmleute des Jahrgangs 1869
Wie das Armeeverordnungsblatt mitteilt find die

nach dem Erlaſſe vom 1 April 1918 zu entlaſſenden Land
ſturmleute des Feldheeres die ſich zurzeit als Beurlaubte
uſw in der Heimat aufhalten von der Verpflichtung zur
Rückkehr in ihre Feldſtellen uſw entbunden
und hahen ſich bei den zuſtändigen Erſatzformationen zwecks
Entlaſſung einzufinden Letztere ſind grundſätlich auch für
a egtſa ng der im Felde befindlichen Landſturmleute zu
ändig

Erhöhung der ſächſiſchen Einkommenſteuer
Dresden 15 April Dem ſächſiſchen Landtage wird in

den nächſten Tagen eine Regierungsvorlage in der
eine Erhöhung verſchiedener direkter Steuern wird
So ſoll vor allem die Einkommenſteuer in ganz erheblichem

verſchärft werden ſogar noch über die im Staatshaus
haltsplane für 1918/19 bereits vorgeſchlagene Erhöhung
hinaus Jm Staatshaushaltsplane waren u a Erhöhungen
des 3 zur Einkommenſteuer um über 100 Prozent für
Aktiengeſellſchaften vorgeſehen worden Dieſe ſollen ebenſo
wie die lage für die phyſiſchen Perſonen noch weiter

werdenh

Halle und Umgebung
Halle den 16 April 1938

h e
Die Arbeiterminiſter berieten e

daß n
LondonEnde der e

noch unterſtützen könnten Es heißt ie Partdie et der Dienſtyflicht in Jrl and vyne gleichzeitige

lich e und r Der Maler Frite eige ohne daß ſie r
a e ca U die Situation in der ſie ſich ihm darbot

in ſich auf auf die Leinwand gebracht und das Bildunter dem Namen Die erjungfrau der Kunſtausſtellung

n e v h e An inkomiſchen t vier Art und dem Witz und der Froh
it bietet einzuhaken in

und darin zur Geltung zu bringen Melitta iſt die
der ronin Burghauſen Baron ein Lebemann

ohne Furcht und Tadelloſigteit hat an heimlichem Orte mit der
Schauſpielerin Elly Feldau ſoupiert und ſich ihr gegenüber als
Maler Fritz Lehner ausgegeben Dieſer Schwindel ergibt die
zentrifugale Kraſft die alles in die Luft zu ſprengen droht es vor
allen Dingen aber möglich macht daß der Baron ins Atelier des
Malers gerät hier wirklich für den Maler gehalten wird und
ſich ſogar genötigt ſieht einen Porträtentwurf ſeiner Schauſpielerin

en bis er endlich von ſeiner Frau geſtellt wird Der
l bringt die originelle Verſöhnungsſzene die der Baron

an der Hand eines Lehrbuchs für leichtſinnige Ehemänner erledigt
Baron und Baronin ſinken ſich verſöhnt in die Arme ebenſo der
preisgekrönte Maler und das Urbild ſeiner Meerjungfrau
Baroneß Melitta als Verlobte

Den Baron gab er Jean Blatzheim hätteauch kein anderer ſo können wie er Die natürliche an
geborene durch nichts zu verſcheuchende Heiterkeit die dieſen Dar
ſteller durchſtrahlt und belebt und ſchon ſein Aeußeres umwittert
macht ihn jeder Situation gewachſen ſo daß er immer üher dem
Ganzen ſteht und es beherrſcht Ein derartiges Vorbild wirkt
immer anfeuernd und reißt alle mit Von den übrigen Dar
ſtellern ſeien als tüchtige Könner genannt Martha Römer
als Frau Baronin lſa Schünsel als Baroneß AlfonsSuffin als Michel Lehner Hans Braus als Fritz Lehner
Julia Cornelly äls Schauſpielerin Elly Feldau Daß der
dreigktige Schwank dem ausverkauften Hauſe außerordentliches
Vergnügen bereitete bewieſen die Heiterkeitsausbrüche und Bei

fallsſtürme KaAuf die 8 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädt Sparkaſſe
bis 15 April d Js in 3081 Poſten 12 339 000 Mark gezeichnet
worden

Das neue Abzeichen für Verwundete das unlängſt der Kaiſer
r hat iſt jetzt erſchienen und hängt in den Auslagen dern Fems Guſtav Uhlig in der unteren Leipziger

Straße aus und zwar kann man es dort in allen drei Aus
führungen chtigen

Die Ausſtellung der beiden halliſchen Maler Völker und
Oeſterling in den Räumen des Halliſchen Kunſtvereins auf dem
Hallmarkte ſei hiermit nochmals in Erinnerung gebracht

Das Verdienſtkreuz für Kriesshilfe wurde Herrn Paul
Göldner Vorſtandsmitglied der hieſigen SattlerZwangs
innung verliehen

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Hauptmann be
fördert der Oblt d Reſ Zahn VBernburg zuletzt Stendal
zum Rittmeiſter Oblt d Reſ Richter Stendal angeſtellt als
Lts die Lts d Reſ Blachny Bernburg Bauer Neu
haldensleben Ubenauf Magdeburg Jeniſch Halber
ſtadt befördert zu Lts d Reſ die Vizefeldw Korſa nke Bern
burg Sack und Buſch Halle Hohl Altenburg Jänicke
Bernburg Meinecke Stendal die Vizewachtm Prater
Altenburg Gün ter Halberſtadt Sünderhauf GHalleElſter Deſſau Keller Halle Schumann und

Jummke Magdeburg Ul bricht Altenburg zu Lts d
Landw die Vizewachtm Harang 6vHalle Brückmann
Eisleben Feldw Lt Altmüller Erfurt Sauptmann

v Lindengau im Frieden im Jnf Reg Nr 153 der Abſch
mit der geſetzl Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt

Deutſche Vaterlandspartei Ortsverein Halle Am Sonntag
den 21 April vormittags 1152 Uhr hält im Walhalla Theater
Herr Ludwig Thoma vom Simplizifſimus München
einen Vortrag über Bismarcks Erbe

Belohnung Der Fran Griebſch aus Großkugel Poſt
Gröbers wurde für die bei der Wiederergreifung eines ent
wichenen Kriegsgefangenen bewieſene Umſicht und Entſchloſſenheit
eine Belohnung von 5 Mark ausgezahlt

Der Liederabend von Walther Kirchhoff hatte am Montag
den großen Thaliaſaal mit Ausnahme von ganz wenigen Plätzen
gefüllt Jn der agsfolge aber glänzten nur zwei Namen
Richard Strauß und Richard Wagner Der Kgl Kammerſänger
wollte alſo augenſcheinlich dem Meiſter des Liedes wie dem
Meiſter der Dramatik gerecht werden Er begann mit Strauß
und bewies bald daß er ſeit Jahresfriſt auf dem Gebiete des
Lecdgeſanges erhebliche Fortſchritte gemacht hat Das will
etwas bedeuten denn Kirchhoff zählt zu den Tenören des Ber
liner Opernhauſes kommt alſo von der Bühne und vermag ſich
der Filigranarbeit des Liedes nur auf dem Wege einer ſtarken
Zurückhaltung ſeiner großen Stimme und des Einſatzes ſeiner
ganzen Atemkunſt zu bemächtigen Die hohe Jntelligenz des
Künſtlers nebſt dem ausdrucksvollen Vortrage ſprachen ferner
wieder günſtig mit doch ſtörte einige Male zu ſtarkes Portamento
die ſonſt deutliche Ausſprache während ein gaumiger Beiklang

Hoch glühn ſchnell verſchwand Jm übrigen ſei gern ge
ſagt daß Kirchhoff von Lied zu Lied wuchs um mit Zueignung
ſowie Heimliche Aufforderung verdientermaßen beſonders ſtarken
Beifall zu ernten Und doch weiſt ihn das Metall ſeiner Kehle
zehnmal mehr auf Richard gner hin Man höre nur die ab
gerundeten fein ausgearbeiteten Klänge des Rienzi Gebetes
Allmächtiger Vater und man weiß daß das Muſikdrama

Kirchho s Domäne iſt Heute noch mehr als in den glücklichen
Stunden da er uns ſeinen Stolzing Tannhäuſer Lohengrin als
Gaſt des Stadttheaters ſchenkte Am ſtillen Herd Jn fernem
Land mußten deshalb auch am Montag zünden und Zugabe auf

Zugabe auslöſen Dr B
Theater Konzerte und Vorträge

Das Dreimäderlhaus für Zeichner der 8 Kriegsanleihe
Das Stadttheater verabfolgt bei Zeichnung von Kriegsanleihe
Freikarten für eine Sondervorſtellung Das Dreimäderlhaus

Sonnabend den 20 nach m 328 Uhr ſtattfinden
wird

Deutſche Uraufführung im Stadttheater Das Stadttheater
bereitet zurzeit die Uraufführung einer vieraktigen Oper von
Auguſt Enna vor Das eigenartige Werk das den Titel

Gloria Arſena führt i inhaltlich eine Ergänzung zu
e g Erzählungen Hoffmanns iſt ebenfalls die Haupt
gur des Werkes Auch die anderen aus Hoffmanns Erzählungen

bekannten Figuren Antonia Mirakel der in dem Werk des däni
ſchen Komponiſten als Dr Alterego auftritt ſind übernommen

Der deutſche Mann Die Handlung iſt außerordentlich fantaſtiſch Zurzeit veherrſcht
Wer nur am Biertiſch ſchimpfen kann das Werk den Spielplan des Kgl Theaters in Kopenhagen
Und jam pfui das iſt kein Mann Stadttheater Heute Dienstag wird Strindbergs TotenKein guter r deutſcher Mann tanz zum Male wiederholt Mittwoch Das Rachtlager in
Wer aber treu erfüllt die Pflicht Granada e r Freitag zum erſten MaleAls deutſcher Held im Felde Berg von Gerhart Hauptmann Spielleitung Max Monato
Und er drauß nicht kämpfen kann Titelrolle wird von Jrma Grawi dargeſtellt den Gottwald
Sein in Kriegsanleih n legt an lt Karl Ziſtig in den übrigen Hauptrollen ſind beſchäftigt die
Das iſt ein wahrhaft deutſcher Marn Biedermann Debicke Hartmann von Durand TroegerFrans Grosholsz u die Herren Förſter Kühn Teuſcher Kriwat

Das lebhafte Jntereſſe welches dem
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